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Deutidhland und 2AUmerita.

¥Wie Amerita gerupit werden joll. Langjame Klfrung.
Die deutjde Meidydregierung hat mit ihrer Antmwortnote

an Umerifa in8 Rentrum getroffen. Das beweift dag Nber-
maf fmahiidtiger Wut, baf in den Bldttern der Ententes
reffe gum Uusdrud fommt. Unfere Feinde Dbejiirdyten das
%&)[immﬁr, bag ifnen in der Sadje wiberfabren fann, Ddie
Umgehung ded Brudyes ber Verei n Gtaaten mit Deutf
fanb. Gie haben bafer ein Tronuneljeuer von Befdmdrungen,
Borftellungen unbd verftedten Drohungen gegen den Préfidenten
der Union erdifnet. @& [leibt abjumarten, wie reit Herr
Wilfon, der ein aufredjter und nur von jeinem Gemwifjen
abfdngiger Gtaatsmann fein mwill, fid) burd) bad vereinte
Bombardement der Ententebldtter beeinfluffen Ilafjen wird.
Dat er Augen gu jehen, jo muf er erfennen, weldjen Rert
die B dtigungen und Sdymdhungen Deutjdylands bdurd)
den Bierverband Habem und fon immer gehabt Haben.
Sebem Wort der beutichen Note unterjtellen unfere Feinbde
eine Qiige ober Hinterlift unb verharren bei ifrer Behaup-
tung, dah Deutidyland nur jdeinbar nadygegeben Habe, um
%eit au gewinnen, aber jdhon Dei nidyfter Gelegenbeit fein
erfprechen brecdhen merde. Sie beweifen bamit bie gange
®rdfe ihrer Bedréingnis und laffen erfermen, daf ihnen das
Mteffer Gereitd an der Kehle fist und ihnen nur nody fdnelljte
Silfe etvad nitgen fann. Sie fagen felbit, daf Deutfdhland,
jobald feine ¥ntwort die Jujtimmung Wilfons gefunbden
Baben ivitrbe, den U-Bootlrieg alsbald in unverminderter
Sddrfe wieder aujnehmen und Ddadurd) dem Brud) mit
Fmerifa Gerbeifithren roiirde. Aber fie haben nidt einmal
mehr Beit, aud) nur o lange gu warten. Gie maden fidh
in ifrer 9ngft und Bergweiflung unendlid) ldderlidy und
verdchilid) bagu. Sie vervaten Ddamit ugleid) aber nod),
daf fie von Amerita eine jehr betrdditiiche militdrijce Unter-
ftigung beanjpruden wirden. Prafivent Wilfon und dad
. aorbantexifanijdje Bolf fonnen aus igejdyrei-unferer

Denr-Tu
Feinde a%n grofier Deutlidyfeit fdliehen, was ibrer Harri,
yoenn fie mit Deutidland brechen und fich der Eniente mit
ut und Haar verjdreiben.
Der Gntjdyeidung des Prifidenten Wiljon fehen wir mit

unbebingler Rube entgegen. Die Stimumung Deutidlands
unterfdeidet fich in diejem Puntte nicyt nur von der unjerer
geiubt, fonbern aud) von berjenigen, die in Umerifa herrjdt
merifa ift voneinem Wirrarr und einer Nervojitdt er-
filllt, bie . einen Sdiup auf bdie legte Entjdeidung ded
Prafidenten auBerordentlid) erjhoeven. Dap die RKriegs:
partei jenfeits des Djeans alle Hebel in Bewegung gefebi
Yat, wn ihr Siel dod) nody gu erreichen, ift ebenfo {elbji-
verftandlid) wie bie Genugtuung der befonneren fKreife nner-
Halb der Union itber die ermartete lonale Handlungdmweife
Deut{dlands. Wabrend nad) Parijer Vieldbungen bdie Eni-
fhliepung Des Praftbenten Wiljon bereits am Mithwod)
erfolgen %oll!e, Findigen fie anbere Meldungen fiir einen
etwas fpiteven Termin an. Hud) Ddiejenigen, bdie mit Dder
fnnahme Der Deuljhen Sufiherungen an die lnions:
vegierung vednen, befinden i) nod) in MUngewifheit
daritber, ob Dder Prafibent itberhaupt noch eine Untwort
erteilen ober die Wngelegenbeit gunddhjt afs erledigt und
dic Drobung mit ben Abbrud) ber bdiplomatijhen Be-
tehungen als flilljdyweigend aujgehoben betradyten rird.

ie Gntentejreunde bder Union ertliren e8 fiiv vdllig aus-
%efd)roﬁcn, bafy Herr Wiljon fic) nunmebr fiir die Hufhebung
er englifien Blodabe in ber von Deutjchland geforderten
Weife einfehen wirh. Sie meinen, bder deutidie Taudyboot=
Trieg und die Blodabe durd) England feien vollig getrennte
Dinge, und Deutidland habe fein Redht bagu, beide mit
einander in Rufammnenhang gu_bringen. Demgegeniiber
Praudgt nur auf den einfadjer: Tatbefiand bingemicfen Fu
werben. Deutidhland vermirflidte feine Jujage, indem e3,
obne Bebingungen gu ftellen, bie erforderlichen Bejehle an
jeine 11-Booisfommanbanten ergehen lief; s behielt fid)
jedody bie volle Freibeit der Enifhliepung fiir den Fall vor,
0ap 8 bem Prafibenten Wiljon nidyt geldnge, den Gefelen
der Menfdlichteit bei allen Friegfiihrenden Nationen Geltung
au verfdaffen.

Der Welthrieg.
Brafies Hauptquartier, 9. Pai 1916.

[ Anidlufy an die Grislge auf Hike 304 wurden
mehrece {iidlid Bes Tevmitenhilgels, fidli) von Haue
court) gelegene feindlide @ribes erftiivmt.

Giu BVerMnd) ded Gegnerd, das auf Hike
804 werlovens @elinde unter €injag ftazfer RKredfte
puriidigmerobern, jdeiterte unter fiv ihn fdpwve:
ren Beriufien.

Ghenfowenig Yatten frampbfijlge Augriffe anf dem
ORujer der Maas in der Gegend des Thiaumont-Gehofies
Grfolg. Die Sahl der franjdfiien Gefangemen {ijt
bort anf 3 Offiziere 375 WMann (aufer 16 Bermunbeten)
geftiegen. €S wurden 9 Mafdjinengewehre erbeutet.

An allen iibrigen Fronten ift, aufer mehreven fiir ung
erfolgreidjen Patrouillenunternehmungen, nigte Befondered
3u beridten.

Dejtlidyer uud Baltantriegsidonplat.

Nichts neues.

. . o
Weftlidier SKriegsdauplap.
Die @roberung der Hihe 304.

Gine der widtigiten und jdywierigiten Kampfhandlungen
im MNorden von BVerdun ift abgefhloffen. Die Hihe 304 ift
in unferem Befih, obmohl Dder Feind mit allen Kraft- und
Madytmitteln an ihrer Verteidigung gearbeitet hatte. Nidht
befonbders grof ijt bie Angahl ber Gefangenen: 40 Dffigiere
und 1280 Ptann, um fo mehr, ald fie fid) auf mehrere Tage
verteilt. ®rofy inbeffen find bdie blutigen Werlujte der
Frangofen, die nidt nur durd) bas8 Trommelfeuer unferer
Artillerie, fondern aud) am Tage bed Endlampfed durd)
unfere pradytvoll anftiirmenden Truppen verurfadyt wurden.
Die Heeredleitung gebentt riihmend ber pommerfilen
RKampfer. Sie hatten den Norbhang der Hokhe gu erreichen,
ein iiberaud {dymierige8 Geldnde, dasd durd) einige Wald=
ftiide befindert wirb und auferdem von Dden Frangofen in
einen audgejeidneten Berteidigungdjuftand gefest worden
war. Der deutidje Angriff brad) Fugleid) vom Weften und
vom Nordoften [08. Jm Weften rvar die Aufgabe gu Ibfen,

nehmen, um unferen nbrdlidien Ungreifern Luft gu jdaffen.
ud) biefed lUnternefimen ift glingend gelnngen. Mir find,
wie der RKricgsberidterftatter ber ,Bofj. Jtg.” meldet, nicht
nut im Befig der Hohe 304 und ded gangen Grabenneges
ihres Nordhanges, jonbdern audy villig im Befihy ded widhtigen
Camardmwald
Farvbige Werftdrfungen auf der frangdfifden
Front. Dad frangdfijdhe Kriegdminifterium feilt mit, daf
aujtralifdie und neufeelindijdye Truppen in Frantreid) an-
gefommen find und einen Teil der Front befefst Haben.
@Englands ¥ngreifbarieit Dereitet apd) den Jtalienern
bereits ©orge und veranlaft fie gur Unterbreitung mobl
g}cmeinm‘ orfdldge gur Abhilfe an die [ondoner Abreffe.
Laut -, R6Mm. Jtg:  widinet der ' Yondoner Korrefponbent
Deg ”G;inrnalc D'Jtalia Der Fabrt bder deut{chen Quftichiffe
in WVerbindbung mit bem Flottenangrtff auf bdie englifde
Riifte eine linyere Betradytung. Gr bedeute die erfte grofy
artige vereinigte Handlung von Ruftidyiffen und Flotten-
einfeiten, gugleid) aud) bie erfte wirtlide Erfahrung iber
den grofjen Wert, den ein Quftidjiffgefdroader fiir eine Fiotte
befigen fonne. Die Hoffnung, bdap die englifdy-beutiche Ri-
valitdt gur See eimmal in einer grofen Seefdyladit ausge-
fodyten werde, fdminde immer mebr, dagegen BHabe man
jebt die Eriahrung gemadyt, daf e8 immer {dywieriger werde,
ie Riiftenftddte audy mit einer ungeheuer grofien Flotte
gegen iiberrafdjende Angriffe Ded Feinded ausreidiend au
jdtigen. Daraud ergebe fid) die Notmenbigleit, die Flotte
mit einer grofgen Sabl von feinen und Itic%len Fabh

den jdiigenden und die Hohe flantierenden Camardwald u -

uno 1Yoy Ger yanonen emes Sreugers, der fih Hitlid) vow
Umabd befand. Jn bdiefer Sdjlacht verlor ber Feind {icben
Dffigiere und mebr al8 bdreijunbert Tote nnd Berrounbdete,
bie tiirfijden Berlufte dagegen betvagen etma dreifig Mann

Die Veute von Nut el Amara betrigt 40 Kanonen
verfdjiebenen Ralibers, 20 Majdinengemwebre, faft 5000 Se-
webre und eine grohe Menge Artillerie- und JInfanterie-
munition, ein groBes unb ein Heined Sdiff, bie gegenmartig
mwieder vermendet merden, 4 Automobile, 3 Fluggeuge unt
eine Menge ﬂ\rie%:grr&t, da® nody micht gca&h% ift. Dis
Waffen und die Munition, die in den Fluf geworfen wurs
ben, werden nadh und nad) geborgen.

Der Deutide Reidydtag iiberwied am Dienstag in
feiner erften ©ijung nad) der Diterpaufe gunddhft ofme
Debatte ben {dhleunigen Antrag ber beiden fogialbemotratijdyen
Frattionen auf Einftellung bes Berfahrens gegen den Vbg.
Liebtnedit und auf Entlafjung diefed Abgeordreten aus der
Saft ber Geidiftsorbnungdlommiffion, bie am Freitag
bereits Beridyt erjtatten wird. €8 fn[%fe bie erfte Rejung
be8 efegentouris iiber die Sriegafdaben im Reidysgebiet.
Minifterialbirettor v. Joncquieres fiihrte aus, basd vorliegende
Geje erweitere ben Rahmen Dded Rriegaleijtungdgefepes von
1878 erheblid. * @8 Dbefttmme bdie Hobe ded éd}abené, Die

. ber Feftjtellung gugrunbde gelegt roerben folle. Die bigher
gegablten Vorentidddbigungen blieben binter der Hobhe des
wirtliden Sdjabens guriid. (Wahrend diefer Ausfiih
beiraten bie bulgarifdhen Rarlamentarier bie Diplor
loge). ~ Die Abgg. von Redjenberg (Jtr) und Cuunel (Sogd.)
jpradhen ibhre Suftimmung gu bder Borlage aus.

Abg. Siehr (Vp.) bmnm}\g\tc fibermeifung ber Berlage

an eine iffion von 28 Witgli ©djon nady den
oeiten Ruffencinfall fei e8 alé eine Ehrenpflidyt bes Fieiches
begeidynet worden, in Dftpreufien helfend eingugreifen. Jebi
madjte man alleriéi Rlaxfeln mmd wollte mur zahlen, wenu
das Reidy bei Kaffe fei. Abg. Thoma (ML) betonte, bas

@efep folle nur fiir einige bejondere Fille {dydbigingen

durd) bas Reid) gufichern, in Der ?aupt{nd)e aber etne ein=
heitlidje Regel iir die @ntjdddig dhrung fefe-

legen. Mittwod): Weiterberatung, ;e

Ricine polififthe Radridien. S

fiber die angeblidge Ronferenz von Wern jc reibt

bie dortige ,Tagmadyt’: Das auslinbijdye Telegraphe: biire
meldet, daf mad) dem Mufter der flandinavtiden Staaten
in Quni in Bern ein Rongref neutraler Gtaaten ftatifinden
joll. ¥n bdiefem RKongrel wer flmtlide Qeiter der aus:
wdrtigen ﬂngdcqen iten der neutralen Staaten teilnelimen.

Bisher Hatten D o, Sdyweden, N und Holland

ibre Fellnahme gugefagt. Die Antworten vom ©panien,
awd Griedentand

ausguriiften, welde als Abmehrpoligel burd) ifre Gefdwine
digleit und grofe Menge gegen D%l‘ﬂﬁ!}? Unternehmungen
be8 Feinbed gqute DHilfe leiften tomnten. B

Der Seetrieg. -

_ Englifge Shiffsveriufte. Nadylondoner Melbungen
befindet fidy ber bder englifdjen Sdiffahridgefelljchaft White
©tar gehorige Dampfer ,Eymric” im finlenden Juftande.
Die ,Symric” hatte feine Fahrgdfte an Vord; fie befand
fidy mit gemifciter Radung auf der Heimreife nady England.
Wie Reuter meldet, foll bie ,Eymric* von einem bdeutjden
Unterfeeboot im Utlantijden bgecm torpebiert worben fein.

- Nad) einer iiber Dreft eingetroffenen Meldung gerftorie
ein deutfdyes Unterfeeboot den englijen Biermaijter ,Jal-
gtc"‘, 2 Dffigiere und 10 TMann murden gerettet. Dad

didfal oon 14 Mann ift unbetannt.

Ein Seegefed)t bei Oftende. Gelegentlid) einer
@rfunbungsfahrt Batten amilidier Meldung jufolge gmwei
unferer Inrcgcbobumz nbrdlid) Dftende am 8. Mai vormittags
ein furged Gefedht mit fiinf engliidien Jerftirern, roobei ein
Bervftorer burd) Utillerietrefer fdhwer bejdy
murde. llnjere Torpeboboote
Qafen guriidgefefrt.

9ud Paris wird dem ,Berl. Tagebl.” itber Rotterbam

emelbet : Der grofe Dampfer ,Doutalla® der Compagnie

e Navigation Paquet in Marfeille wurde durd) ein deutfcdyes
1-Boot angegriffen. Der RKapitin und bder erfte Dffigier
befanden fid) auf der Briide, ai8 fie auf eine Enifernung
von 800 bid 700 Metern ein U-Boot fidyteten. Sofort murbe
befofylen, den Steven u renben. Dant guten Marndorierens
entfam die ,Doufalla” dem Torpedo, ber in einer Enifer
nung von etnem SMeter am Hinterfteven voritberging. Gine
Stunde fpiter fidtete man auf ber ,Doutalla” das *Beriftop
eined 1-Bootes, morauf mehrere gutgerichtete Kanonenjdiifje
abgefenert wurben. Die ,Doufalle’ ift in Toulon eine

getroffen.
> Der tiirtijde Krieg.

n den Rampfen am Suefanal bei Katia und Divar
nahmen bdie Tiirfen den Gnglinbern erheblidje Beute an
Qaittieren, Belten, Sabeln, Gewehren und jonjtigem Kriegs-
material ab. den, dad am Siibmeft: [ Avabiens
liegt und ben fitblichen Bu gum Roten
mit jum Sue [ beherr]s rie ein iberrumpelungd-
verfud) ber fen Berluften fiir den
’irir\h ) Angriff auf Umad.
Der F o Umad auf
unb gog fidy nad it feiner jcdymweren Ge-
n Berangefithrt worden waven,

dbigt
find wobibehalten in den

jchitge, die von &d

ftiinden nody aus. Das Pré-
fibium Ded Rongrees werde ber {dmeijerifdie Bunbdes-
préafident innefaben. Wir midjten ju bdiefer Velbung einfir
meilen nod) ein Frageseidhen fesen. Jn der Schweiz weik
man — offigiell wenigften8 — nody nicht8 von etner joll

Ronfereny, und die Melbung, dle nitht etnmal ben Joed

Bufammentunft angibt, #t audy nidyt befonders glaubmwitrbig.

Umeritas NAptiwort, die angedlid) in einer gang furgen
RNote beftelt, foll bersits tm Dontag von Wafbington ned
Berlin abgefdjicdt worben fsin. i

Dev qiliupft and Wmerila. Nad) Sondoner Melbungen
a3 Wafhington deftdtigt 3 By, Dafy Prifident Wilion die
lnregimg Des Ysapites, die Wereinigten Gtaaten {ollien gu-
gunjten Des Friebens ihre Vermittlung anbieten, polljtindig
ablefnen werde. — Die beutfde Antwort an Amerifa
Bat Bﬂrigzr Blattern gufolge im Vatilan einen jehr
guten €inbrnd eowedt. Papft Benedift, der umermil
Tid) fir Qerbeifiihrung Des Friedens thtig ift, flirctete Dereiss,
daf 8 ge[inécn tonnte, aud) Amerifa in ben gegemwirtigen
furdtbaren Wplferfrieg hineingutreiben, womit nidt nur e
wefentlider Mithelfer feiner Tyﬂd;enﬁikﬁg{dt entéemr, fome,
dern aud) eine Friedensmdglidhleit in inabfehbare Ferire
entriidt wirbe. JIn ber Fraftoollen, rubigen und vornehmen
©pradje ber deutfden Antwortnote, mzh?e eine weit{dauende
unb grofiiigige Politi? verrdt und wobltuend abjtidht geges
die ﬁ&eﬂebuﬁ:rungm der Entente, befonberd ber 'ﬁa[itni?@-
tatholijhen Truftprefe, erblidt ber Datitan eine fidjere
Unterlage einer Ddauernden und ehrliden Berftdndiging
Dentfdhlands mit Anmerita.

@ngland warnt die amerifanifien Friedens«
freunde. @in SQondoner Blatt fagt inbegug auj bdie
Friedendanbdeuturigen bder deutjden Note, wie bem ,B. T.*
fiber Motterdam gemelbet mird, man onne nidht glauben,
dag das amerifanifhe BVolf fidy dagu werdbe bereit finben
lafjen, die gemiinfdte Jnitiative gu ergreifen. Jebod) gdhle

i ufer den Deutfd-Ameritanern gahllofe idealifiifdye
Griebensfreunde. Diefe marnt dad Wlatt. Sie tdnnen fic)
SMiihe und Guitdufdung erfparen, wenn fie fid) ein fiix
affemal Rechenfchaft daritber geben mwiirben, .Dap der Vefdhluh
feftftebe, den” Rrieg fortgujeen, bi8 bas Fiel vollftdndig
erreicht fei, und dap in bdiefen Rriege feine Stelle fet fiir etn
9btommnien ober etne unpatriotijdhe BVermittelung.

Negelung der ruminijjen Getreideausiubr.
®egen die Regelung ded Getreideverfaufs aund der Uu
madyt fid) in jablreichen Stidten, namentlid) in den Donawe
E;ifcn, eine lebhafte Gegnerjdaft geltend. £ idylid) find
Betreidehianbdler, Gyporteure und Kommiffio hiernon

JBart betroffen, deven Tdtigleit volltvmmen lafhmgelegt wird
{inbem Bouern ibre Graeuanifie nur an die [andlichen Banfen
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i 0 erjudyen, wi geplante
! faujcyieben, bis wenigjtens bas lintergaus bie
» befprodjen Habe, antwortete Asquith eLiehnend, Der
i in Srlond ift nod) jdngft nid etlofden, bad iber
pie Yufjt mud)eu_e\'geige"':: gericgt fann die Flammen
b epolution vielmehr leidht wieder u Gellem Brande
entfacjen.
£ die bulgarifden Gijte beim Neidydfangler.
’ a8 Reidysfanglerpalaid mit feinem anjdhliefenden Berr«
Edje Garten, Der fdjon fo_oft ber Ghauplay beriihmier
Sufciimenbinite unb glangenbder Fejtlidyfeiten war, Hat -feine
gajtl:en Piorten nad) langer Bereinjamung ben bulgarijden
Barlamentariern gedffnet, bie wabrend ihres Berliner Be«
judjes Dort von Qerrn . Bethmann Hollnfeg empfangen
wurden. Unvergeglidy find die Dijtorifdien Bievabende Ded
Fiiriten Bismard im Reidydfanglerpaleis. Stiller ging ed
bort wihrend ber Ranglerjdaft e Grajen Caprivi und Hes
betaglen fiirjten su Hohenlohe su. [dngend mwaren die
Fefte, bie i}i}rf! Biilow, von feiner tunftfinnigen und anmi-
i nahl nisvoll ftiigt, in ben Reprafens
tationsrdumen ded Palaid und an [Honen SGommerabenden
“unter Den prachtigen Biuwmen bed Parts vevanjtaltete. Herr
. Bethmann trat jdlider auf, naddem er feine Bemaplin
verforesr unb ber dltefte Sofn ben Helbentod fiirs Baters
land geftorben iwar, war e8 gang Bl in dem Derithmien
Sauje on ber Wilhelmitrape gu Berlin geworden, pumal
per Meiddfangler fidh meiftens im Grofen Dauptquartier
Beim S?niger Definbet. Hudy dad aitersgraue Staiferdlol an
er @pree Dat feit Dem Rriegabeginn feines Der gldngenben
Fefte megr gejdgaut, die e8 fonft fo haufig in feinen Réumen
jah. Das madtige Sdlok, beflen Fenjter jdmtlidy bauernd
4ngt find, jteht wie tm Tramm da.
te bulgartiden Gaften, bie fpater im Reidstage vom
Senten Raempf Dewirtet murben, nahmen von Dem
fe tm Sangterpalais cinen tiefen Ginbrud mif, = err
2011 thmanneHollweg evinnerte tn feiner Be ritfingds
anfprache an Dem Berliner Kongreh, ber im Suit 1878 m
dem  grofien grefifaale bed lerpalaid’ untec bem
Borjiy des Fitrjten Bigmard getagt atte und Bulgarien ju
einer jelbftdnbigen, exblidjen Montardyie erhob, Die ber Tilrfei
swar nody Tribulpfiidytig blieb, tm ibrigen aber vollftinbig
wnabiyingig wurde. Der Rangler gebadte ber ‘glingenben
@ntwidelung, bie bad bulgarifdge Boll bant feiner Tidytigs
Beit jeit jenen Tagen genommen, unb wied auf ben Bleidy
Harig Det Gefithle hin, bie burd) bas bulgartidie wie durd)
3a3 deutfche Wolf gingen. Beidbe Nationen feien Durdy
bie gleifje Sdjule gegangen unb. wiften, wab b Beike,
wenn {tbermadyt efn aufftrebenbes Bolt gu erbritden brobe,
und wenn e dann in elnmitigem Hufidoung i erhebe
unbd hefreie.
Di: bulgarifdien ®djte rofitben auf ifjrer meiteren Reife
durd) Deutidland erfenmen, wie nahe vermanbt bad beutfdye
dem bulgarijden Bolfe fei, wie fie beide leig, Genjt unb
@ntiblofjenbeit auszeidmeten. Was bie Gdijte bei und feBen
unbd Giren wiithen, bad miirde ihnen Ddie Gerdhr bieten,
dbaj Der glorreidjen ﬂtﬁfenbn}berﬁ;nft eine gufunitss
weidje Gemetnjamfeit tultureller und mbt&zaft[id;er Sntereffen
entfprecien werbe. Die deutjdy-bulgarijden Bande feien
fiv immer verfnilpft. Der Bizeprafibent ber bulgartidhen
©obranje ermiberte auf die Langlerrede, bie in ein begetftert
aufgenommene Ood) auf den Baren fFerbinand ausge-
fungen mar, mit Berliden Danfedworten, in benen er
jelbent Gefiiplen Ausdrud gab, bie ber deutfdje Reidhs-
betont Batte, und bie feterlidje WBerficherung gab,
Bulgarien trem gu Den Bentralmddjten ftehen werde,
ur endgiiltigen Grringung ded gemeinfamen Sieges und
¢hrenvollen dauernben Friedens. Der Prifident jdlof
nem Pod) auf den Deutjdhen Raifer, in bas alle Une
Sent begeiftert einftimmien.

Was der Tag bringt.
ie dehubaren DHichftpreife fpottet mit Redt
aftlidged Fad)blatt in einer $ritif, bie e8 an Der
ng von Hiditpreiien fiiv Kalbfleijd in Berlin iibt.
et unterfdyieden, o heift e8 dort, Fleifd) von nitdy
[bern, Fleifh von jungen und dlieren Saugtilbern,
§ jdmerer Maftkilber mmd Dopellender. Jmmer ift

i in ande Sa, um alle in der Welt,
i , ob er Fleifd) von e
16 vor fid) Dat. Glay
h Den bisherigen €
wi
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per Wodje
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1t wos
qliidt,

[baten
e Beitlang
Gteinb:

folg
vom 4.
ben.  Sie ift

i ift ben ber ¥
mentlich

ber

reitfriite ber

bap fie befchloffen Bat,
en 3ur Gee bie Bejdrinfungen auf-
suerlegen, die die Regeln bes B und

worauf die Regierung ber Bereinigien Staaten in all ben
Monaten beftanden Gat, feitbem die Ratferliche Negierung
am 4. Februar 1915 denjenigen Unterfeeboorr angeliine
bigt fat, bev ereits glitdlicherie] anfgegeben ift. Die Re-
gieruitg ber Vereinigten Staaten Hat fich in ihren gedulbigen
Bemithungen, die fritifhen Folgen, die and jener Politit
entftanden find und bie guten Beziehungen bev Beiben Linder
fo ernftlich bedrobtem, gu cimem freundichajtlichen YUusdqleic
su bringen, bejtandbig durd) bdie Oefithle Dber Freunbdichaft
leiten und guviidhalten loflen, Die Pegiering ber Verei-
nigtent Staaten berldht fih davauf, baf jene Crlidkiing hin=
fort gewiffenBaft audgefiihrt werben ird. Die iehige
WAenbderung ber Politif der Raifexlichen Miglerung ift geeigs
net, bie hauptjdchlige ®efahr fiic B lnterbyechung Dder
guten Regiehungen awifden den Bereiniglen Stoaten  und
Deutichland zu befeitigen.  Die Negierung der BVereinigten
Staaten hilt 3 fiix wotweabig, 4 erfldren, dap fie e3 fir
auggemadht BAlt, baf Weutichland nidgt beabfichtigt, annehmen
gu lofjen, baf die Yufrechterfaltung dev men angeliinbigten
Politif in irgetld ciner MWeife von Ddem Berfouf oder dem
@rgebnis Ber biplomatijdm | Berhondlungen gwijdjen den
Bereinigtenn Staaten und irgend einer anberen friegfiihrenden
Reglerurg abhinge, obwoS( einige Stellen in bder Note ben
Raijerlicgen Regierung vom 4. Mai fo audgelegt werben
tonnten.  Um jebody ein mdglicyed Migoerftindnis 3u  vers
meiden, tut bie Hegierung der Bereinigten Staaten ber
Raiferlichen Regierung au wiffen, dap fie fich leinen Augen-
blict auf die Sbee cinlaffen, geichweige fie erbutern tann,
baf bie Wchtung ber Hledyte amerifanifder Bhrger auf Hoher
©See burd) die deutjchen Marinebehdrden trgendwieober im
geringften Mafe von bem Berhalten einer anderen Regiers
ung abhingig gemacht werden follte, benn bie Berantwortung
mit Bezug ouf die Redyte der Neutralen und ber RNicht=
fampfer ift etwad  Jndividuelles und mnichts ®emeinfdjaft
liche und etwas Ubfolutes und nicht etwad Relatives.
(Motig des WEW.: Wie wir feftgejtellt haten, iiegt ber
deutidjen Regierung biefe Note nody nicht vor.)

@3 ift nobeliegend, daf Heuter den Text der Note in
englijjem Simne abgeindert Hat und muf erft der amtlicie
TWortlaut ber Note abgewartet werden.

Oie uneridjipilide deutide Nrtikerie.

Sistterdam, 8. Mai. Der Gonderberiherjtatier ded
,Daily Chronicle” an et englijchen Front n Franfreid
melbet - uf unjerer Jrout seigen die Deutichen fein Jeichen
von Scwide, was Wannfdaften und Yrtillerie anbelangt;
benn obgleid) unfere Artill ftindig verftdrft wird, ift die
ifrige immer nodh fo Pedftig wie friier und unterhlt eine
ununterbrodyene Bejdyiepiung unferer Stellungen.  Anch fdheint
ber BVorrat der Deutjchen an Gejdhoijen, Majchinengewehren,
Gewehrgranaten und Schiigengrabenmbriern e uneriddpfs
licher g fein.

Gix englij@es Transportidiff mit ferbijden €oldaten
geinnten.

%ie bag ,TMeue Wiener Journal ausd Bubapejt draftet,
verichtet 2 DVilliag” aus Athen: Dad Blatt LIngira® teilt
mit, daf ein von Korfu in der Ridtung nad Saloniti
fahrendes englifched Sdiff, worauf fich ferbijche Truppen
Befanben, an der epivotifchen Stiifte 1 ciner Mine obder
einer Torpedierung gefunten fte Teil ber
ferbijchen Truppen fonnte g

Berlin, 10. Mati
tdr der buly
fohn des Minifter
treter Der ,Bofi Btg.” Ratte,
litijher Natur, die ev in Berli
na:  Die gerechte Sadje
triumphieren, teil man die Cntjdlofjenbeit &
fufierfte und [efte oufsubicten, um den endgil
bie deutjcgen Fafuen u hejten.  Radodlawow

miifje
all fehe, bad
en Sleg an
werde feine

geringe Freude faben, dap die hier weil pdnger jei=
ner Partet Augengeugen bder Krbnung LWerfes fein
durften, Die nunmebr feftgelniipften Bande wiirden fid§als
ungerreifibar erieifer.

Bei Befprechung feined Dresdener Aufenthaltes |
giew, bie Fabrt fei ein Triumphzug gewefen. Von eine
mitdigfeit fei nirgends bie letfefte Syur au entdecten gew
Bei Vejichtigung einer Tabaffabrit batten die Bulga
ber Verarbeitung bulgarijche 8 fren

bei

witi@iff bei Salonifi.
ern beriditet :  Der Jippe-

tnd
nbig f,
f und muften fjich
ofen vermuten, daf etn Teil ber

entflofen ijt,
Hudk in Gugland die Ssmmergeil.

Hmjterdam, 9. Mat.  Jm englijchen Unterhaisfe ift mit
0 auf Ginfithrun
englijche Regierung
21, Pat um 2 Kb
fung um  eine de vorgeriict wird.
ing Der alten 3 g with am 1.
gen. Die Jeat von Greemwid) wird fiv Ddie
und einige andere Jwecke in Geltung bleiben.
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Proving und Badibarfaaten.
FTeudern, den 10. Mai 1916
— Bu ber Belanutmadung betveffend Beidlaguahme
Bammwellener Spiunjtoffe nud Garne (Spinn- und Web=-
perbot) Nr. W. IL 2. 16. KRA. ift e¢in RNacjtrag
(W. IL 5700/4. 16, KRA.) exfdjienen, defjen Hnordnungen
n 10, Mai Sraft treten. Durd) Ddiefen Nadytvag
§ 3,6 und 10 bes Opinn- uubd
Peftimiunger der urfprings
ugefiigt. Die wichtigiten Aenders

ng A !
s quf die Renmyeichnung ber Andland-

ffe unb Yusland-Garne und auf bdie Ereiterung
Durch fie werden von der Vorfdyift, dah audy
Hpsil 1916 abgeidyloffene Vertrdge nach diejemy

1 unter Gingaltung bex Hichitpreisbeftimmungen
1% terden biirfen, Dejtimmie Yusnahmen augelaffen.
Der Wortlaut ber Nachiragsverordnung ift bei Ddex:
Polizei-Vermwaltung hier eingufehen.

Z_gRaitdfer ald Futtermittel, Das Jahr 1916 ijt eiw
jogenannted Maildferjabr wad wird in furger Jrift vorauds
jidtlich gewaltige Mengen biefer Réifer bringen. Damit bie
tet Die Jtatur ein gang hervorragendes Geflfigelfuttermittel,
bas nmicht ungenugt bleiben darf. Gomweit die Maitdfer nidyt
faiidy verfiittert werben linen, mifjen fie jachgemifs - abges
totet und getrodnet werden; in (uftbidgten Gefiihen falten fie
fich dann lange Beit. Den Giergu geeigneten Kovperjchaften
ift bingend u empfeflen, die Einjammlung uwd jadygemiifie
Bubereitung dexSifer jo jchleunig wie mbglich ind Wert ju fegen.

Srieg geges die Weipen! ©3 wird vieleidt nod)
nidyt allentfalben befannt jein, dafi max 3 um bie jegige Beit
in ber Hand Hat, a3 Auftreten der Wefpen, bie unter Ums
ftdnben gu einex vecht iijbaren Plage werden fnnew, und aucy
dem Dbjt vielen Schaden zuffigen, u befdyranten, indem man
fie burd) Siifigleiten anlodt und bdann thtet. Jebe jejt flies
genbe Wefpe — bie Wefpen finb bies Jabr fogar ftart ver=
{reten — ijt namlid) eine Kbnigin, unbd man vernidytet in ihr
wenn man fie totet, die furdjtbare Stammutter, ganen ue
tiinftiger TWefpentolonien.

— Baransjidtlige Witt vung, am 11. Mai 1916.

Wecfelnde Bewd(tung, mifig warm,, jnirgends nennends
werte Ttiederidhlige.

Bed Guljs,

Mai. Nach Befeyluf ved Schulvoritanded
bitcfen fchulpfli Rinder fih om Abend nidht: fiber 9 Uhr
finaus auf dffentligen Stragen und Pligen aufhalten.
Bei Betanntgabe diefes Bejdjluffes wird die Erwartung aus-
aefprochen, daj nody midht im fdulpjligtigen Alter ftehende
Qinder fpiteftend in der gemannten HAbemditunde sur Rube
gebracdjt werben. Rinber mitffen wenigftend 10 Stunden
Scylgf Gaben, wenn ihre Entwidelung nict gefdbrdet fein
joll. Bur Craichurg eines gefunden Sefdhlechts miiffen alle
Eftern freudig mitwirlen.

Qeipgig, 8. Mai.  IJn des geftrigen Stabtverstdnetenver=
fammlung machte Stadtrat Hoffmann cinige  Mitteilungen
{iber bie Mafinah gegent den Prei bei Rebeudmitteln.
Burgeit find faft 1400 Streitfille angehingig, davon Dbesies
Ben fich 400 auf Butter, 750 auf faufmdnnifdye xtitel,
150 auf anbere Sadjen.

SRerjeburg, 7. Mai.  In Ungelegenfeit der Biehverteis
lung an bdie Hleijcher fand geftern eine Befprechung ftatt.
A18 Grgebnis wird mitgeteilt, baf die bidher Durdy dad Lands
ratdamt exfolgte Besteilung munmehr durd die Polizeiverwal=
tung geichehen wird, natiizlich fiiv den Stabtbezivl. €3 foll
von den 22 Fletjchern jebem pro Dionat 1 Rind und pro
Woche 1%/, Shwein zugewicjen worden.

Began, 7. Mai. In einem biefigen Budergejdyiift erjdien

ith ein junger Menfdh, um fiix 1 Mart Ware einzufaus
Alg ihm allein im Gefdjdft befindliche Sejchiftss

enen ben Ritcen guwandte, fafite ber Keiua
beibea $inben. um den Hal3, warf jte
g fie jo beitig ind Geficht, dak bad Blut
Nady Heftiger Gegenwehr feir
Blid) auf einem mitgebradten Fahread
ber Gntjdylofjenbett eined Voriibergehenden
et feftgenommen. - Auf der Polizer nannte
fich @uftav Grof. Cr filhrte cinen gelabenen Revolver
¢t fih, den er einige Tage guvor in einent hiefigen Gejchifte
unition oblen Batte. Huch dag Fahrrad Marte
tr. 93505 bitrfte geftohlen Haben. ©rof rourde dem
Biefigen Rgl. Amtdgericht auqefiihrt und Hatte & jugeftanbes
nermafien auf ble Babentaffe abgefehen.

B




Hud Unpait, 6. Mai.

Vo ber 304l

o A . . . . N 5
find die SKreisdireftionen und bdie Polizewerwaltungen auf

bie Nugbarmaching bex Strdben fitr, die Bolfderndhrung hin=

geivie Die rabevartigen Visgel (Nabentriben,
Mebelfrdben, Saatlriben, Cljtern, Eichelhiihner) find Gegens
jtand bed freien Tierfange i jentiimer bon Gehilzen,
in benen fid) jogenannte finbert, twerben
aum Abjduf von Krdhen hen ber nodh
nicht flilage gerordenen
ntrdgen auf Abjduf
egeben i 1, &

tound  Felbernt

Aufmertfamfeit zuzmmwenden. it
bie ©pr t und der me
wiifrend b ibar ju m

Duerin Rot,  Auf dem  gejtrigen

waren 54 gichioei
wurde mit 70 — 80
dad Paar 120 — 125 W,

Halberftart, 7. PMat. D
aent alle ¢ fungen geger
1jt, ie die , Halberjt. tg.
von Linbe!
eitung de ¢
auf bie Dauer von adt Tagen mit der
Diai ab verfiigt wordeit  Bwei weitere Gef
Buriicthaltens von Borriten, bag «ine fiix echt und das an
[offen werde Nady wie vor wird
ic Durdhfithring der

auf geftellt.
wihrend in

die

orichriften ridjten
LQeipsig, 8. Mai. [

3 ber fdhweren Benolexplofion in
Jteudnity erfafr i B f

R RY nod, B aunfer
n Selegel im Sranfens

Qeihe, 8. Wia
Rinbdtaufe ftatt, bei weldyer fich die
be3 tm Gelve ftefenden BVaterd a
Da bdiefe jedoch picht amwefend fein fonnte, wurden
die Jtamen bor 268 Mann an dad Plaramt eingeichicdt
1D bie Rompaguie burdh benn Kriegerverein zu Leifa vertreten,

Dresden, 8. Mai. Wie dad Minifterium ded Jnnern
mitteilt, gehdren zu dez Salatdlerfapmitteln, die trof threr
Wertlofigleit zu eimemi berhilinismajig hohew Pretfe im
Handel angeboten werden, auch der von der Fivma X. Knobs
faud).in Dreben-N., Katharinenitrafe 13, vertriebene Salat
dlerja ,Pifant” und ber Salatzujal ,Germa” von CTito
Mojes, Lepsig, Dujourfira

P exmifdjies,

Rrieg8beididigte als Bojtagenten, Das Reidspoit
amt geht mit der Abjicht um, gieten  Sriegsteilnedmern,
inafe]. Ruiegdbejehadigten, die fidh auf bem Qande anjiedeln,
erlebigte oder neu eingurichtende Pojtagenturen und Poithilfe=
jtellen 3u dibertragen. Jubaber bes Jiviljorgungs- ober bed
nftellungsfchein jollen bevorsugt werden.

$Peft, 10. Mai.  In Cinfote, einer Ortjdaft in ber
Stibe von Pejt wurden in einer Kammer, die gur TWohnung
cine$ ju friegdbeginn einberufenen Spenglermeifters nawen3
Bela Qe qehort, in fieben zugeliteten Blechjdrgen fieben in
Berwejung itbergegangene Frauenleichen gefunden. Die Un-
terfuchung ijt eingeleitet. Rach Ausjagen der Hausbewohner
ift Q4B in Serbien gefallen,

Sidtlider Neubiiberiall durd cinex Bierjehnjkbris
gen.  Gin Ginbredjer brang in ber RNadt in die Schlafftube
bes Friuieing Berta Neffel in Jrauftadt ein, fiel iber die
Wefrlofe ber, wiirgte fie unb drofte fie gu erftedgen. Auf
die ilferufe bev Ueberfallenen eilten mefrere voriibergehende
Golbaten Gerbei, worauf bes Cinbredjer die Fludgt ergriff
und unerfannt entfam. @ejtern it e3 gelungen, bes Fiters
in Der Perfon ded eben erjt aus der Schule entlaffenen 14
jifrigen Abolf Pietid Habhaft su wesden. Er Bat bereitd
ein offened Geftindnis abgelegt. Der jugendliche Berbredjer
war in mefhreren Gefchditen Frauftadts ald Laufburide tde
;q;é wo er fid) verjchiedene Unredlichfeiten gujdgulben fommen
{3

¢ Theuring fand eine
p. vom Inf.Regt.
einfchrsiben

Die Butterhampter find nod immer eifrig am Werle.
RQommt biefer Tage eine dienftbare Maid in ein Liegniger
@efchift, um fi) su ertunbdigen, ob €3 nidjt ein Mittel ges
gen bad Mamgigwerden der Butter gebe. Huf die Frage,
b benn ifre Perrichaft einew o grofen Beftand an Butter
§abe, exfolgt bdie {ibervajdende Antwort, Dap etwa ein halber
Bentner voranden fei. Die Behdrren werden der Befigevin
diefes ,Schated” wohl bas ficherfte Mittel gegen bdas Bere
deben folcjer Mengen befanntgegeben haben.

Gin nesey deutider Werfjeughahl. Wie die , R0l
wijdhe Seitung” meldet, fonnten vor furzem die Stahlwerfe
Ridjard Lindenberg A.-©. in RemjcheidoHajten einen grofen
Grfolg auf bem Gebiete der Herfteliung von Werfzeugftahl
verzeichnen.  An der Hamd weit guviidreichender Verfudge ift
3 gelungen, einen Schnellarbeitsitahl von fochfter Leiftung
unter Berarbeitung nur im Jnland zur Berfiigung ftehender
®runbdftoffe Berguftellen, wobei das Bierfiir bisher al3 unbe-
bingt notwendig erachtete Wolfram, wofiir erheblice Summen
ind Susland floffen, audgefdhlofjen werben fonnte, Die Ve-
detung der Neuerung aeht wobl am beften aus der Tate
fache Dervor, baf bie Qeifhng ber @ejchofdreherei, e Det
gefamten Metallbearbettungd-MWertjtitten mejentlich) von Der
Rt und Menge dez ur Verfiigung ftehenden Werfzengftah(s
abfdgt.

wpe in bie
Menjchen dad Leben verlo:
Auftaudjen der neuen Waffe
ebaut, und feit jener Beit fi
?u:‘(gc\'fgl mworden, basd Fal g ju

g(cir[) murden aud Qondon wiederholt feh; ffern
en Beftand an Tiefjeebooten genannt. Bei und wurden

t Hohe B

lauteie, ver oau ver U
man braudje nic)t bejorgt 1, Ddaf bie deutjdhe Ma
m%{&bnmnrcj'eu ?cmkeu mirde. Dad ift denn aud) nicht
g\exn)c!)m, wir hoben nicht allein den Worfprung, bden bdie
Briten Hatten, eingeholt, fondern fie auch, mwie unfere Grs
folge bemweifen, iiberfliigelt. &3 ging nidyt ofne Verlufte ab,

e IDUTOE genau {iup!

bie wir aufrichtiq betfagt haben, die aber bie ftolzer =
{aten nidht vergeflen mgdnbn fonnten. Rojgen BBaten
Aud den Scilberungen, weldye die Fiihrer von deutfdhen

K er thre friegsfahrten versfjentlidht haben,
jid), dbaf unfere Gegner fid) Miihe gegeben Haben, ded
gefchrlidhen Gegners Herr . Gngldnder
haben befonbers fid) auf dad
d) oft genug
abraeugs wurben.
ite gejchiedene Marinemin
{ ird, Handeldjdifie arn

attadieren follten. Jn
n gyeinben aud) verjucht wo
Ben Negen beigufommen, ab
Geif rt ber Deutichen Seeleute hat audy bi
Sdyliche gu vereiteln gemwu Jedenfalld ift e8 dem @
nid)t gelungen, ein ‘in Tat iiberlegened Mittel
Abwehr der Taudyboote zu e agfelbe qilt fil
Sluggenge, die nun fdhon fo oft bie englifdhen Riften heime
gefud)t habern,
vert, Dad Beipt Geiftesqegemmart und

o,

nadfo3 1w

[s , ift feine
Gegenteil Haben unfere
fouer genug gemadht.

Fluggeuge vom Feinbe ges
er bei veridyiedenen Ge=
gen entgegengebradyt ift.
enmut 4t eh galt im Sriege al8 felbfts
; Die Englénder madjen davon in diejem Kriege
eine Ausnahme, <15§r nidt im Kriege dberhaupt. Sie find
¢ Dod) geroefen, Die 1914 bie gegen mwilde Bdlterftdmme
unbd Beftien bejtimmien ’Dum-%um-@e[@eﬁz nad) bem
wapuq_cf)en Fejtland gebradt und fie in Belgien und
,_r\ran&c»ﬁ; gegen unfere ?r! grauen vermendet Haben,
Danach fonnte ¢4 faum Wunbder nehmen, wenn fid) in diefent
Jabre *engliffie  Seeleute weigerten, der {dyiffbriidyigen
Utu{fdml :iemml':mnam‘iémfﬁ beiguftehen, gumal jo maklofe
?ierqeaungen gegen alles Deutjhe vorgommen marer.
Und 3 laffen fid) nod) mandje anbere Dinge aus der eng-
lijden Rriegdgejdyichte ergdhlen, auf bie Albion mwahriic)
nidyt jtol fein fann, bie eB aber {dleunigft vergefjen Bat,
erabejo, mic e bie Danfbarteit ausgejdjaltet , Die e8
Dentigland fiir jo mande %m&z Qlcn}!e {dulbete. Bie
ftinbe e8 Beute woBl mit dem ftolzen britifdien Riwen,
mwenn wir wahrend bes Burenfrieged die Belegenheit wahr-
genommen Batten !

riudyt8brama eined italienijden Offiziers.
nijhe SHauptmann Beitolo, ein effe ded jhingft
verftorbenen dbmiral8 Betiolo, ift aus ber Rriegdjone nad)
jeiner eimat Gpegia guritdgefelrt 1nbd Hat dort feine junge
Frau unb beren Beidjivater wegen anjdeinend unbegrins
Deter(Giferfudgt getbiet. @r jelbit beging nad) berTat Selbjtmord.

@ wollte RNiuber werben. Gin Berliner Schitler
Bielt e ju Hauje nidt mehr aus und wollte Réuber mwesben,
Bon bem Gparfafjenbud) feiner Mutter Hob er 150 Mart
ab unb fidy fiir feinen neuen' Beruf aus, felbjt eine
Gdjiepwaffe feblte nidt. G8 war eine harmlofe Knal iidye,
bie ihm Dber Werfiiufer furgermeife in Die Hinde gefpielt
Batte.  AlS iGm an einer Marfthalle ein Landmwict bat, auf
jein Fugrwert mit Robirliben u adten, tat er bas fehr geen.
Bald jdymaeng er fid) aber auf ben Vod und gog mit bem
Sobliritbenfufrver? in Die mweite Welt. Uber fdjon in BWers
neuchen wurde er angehalten. @r beidjtete gleid feine
Giinben. Geine Muiter holte ihren Hofnungslofen Sprdfe
ling und wird ihm wobl etwad Fraftig die Mbenteurerge
danfen audtreiben.

Gin wnmenjdlidger Vater batte fid) vor einer Ber-
finer Gtraft gu e ten.  Der Weidjenitell
©aBl Batte feine aub erfter Ghe ftammende fedys: dbrige
Todter auf8 [dwerjte mifhandelt. MWegen einer Neinen
Nafderei Bat er fle jo gejdylagen, bdaf fein Fledden ber
Haut an ijrem RKbrper mebr heil war. Bubem Batte fidh
203 Mabdjen jHmere Verlegungen daburd) gugegogen, Bag
fid) ein @mer heifen Wafjers gber fie “ergof und droer
verbrilhte. %n ben Folgen bder Bcrbrgbunqm unb ber
jdredlidgen vom Bater ugefligten BVerlegungen ift bad
Sind danu gejtorben. Dad Urtell des Bericyis auf adyigedn
SNonate (&cfg&n ni# fiic den entmenidgten Bater ift alb febr
milbe gu beaei%nm.

Gine jRrediide FJomilientragbbie fpieite fid) in
%}nunam ab, o eine von ihrem TMann getrennt [ebende
SRuftferfrau i) unb thre beiben 13 unbd 17 Jahre alten
©Bhne gu vergiften verfudte, inbem fie mit ihnen Wein
trant, ben fie vorfer vergiftet Batte. YR aber feine 1Blidye
Wirkung fich geigts, durdyidynitt bie Frau bem jfingeren
©obn die PulBabern unbd verleyte fich durd) eine ©dnittmwunbe
am Qalfe jmer, wahrend bder ditere.Sohn :nmie%m fonnte.

Wie ein Ralb eine Rub auffraf. Eine Bauerdfrau
in Birovitica in Reoatien Hatte thre Kub fir 990 RKronen
verfauft und das @elb in einen Strobfad verftedt. IS fie
e3 ben ©troffad aum Qitften auf ben Hof trug,
bie Bantnoten Herausgunehmen, die bann von
b mit aufgefreffen murden, bad fid) an ben Maid«
g bes Gades bilbeten, giltlic) getan hatte.
bei einemt Fabrifungliid
neu eingejehten Lerbinbdu
er Wittenauer [{v’,ubrif plaite dad

hr unter
en B

erfin, De
theiterin Sor
endtag Den
, bie in bie bunt

jucht ke, nem {damiofen

im Reicistage mehrfad) Anfragen an bie Marinevermaltung
gerichtet. mie fich diefe bagu flellen wiitde, Die Antmort

@ewerbe viel Geld gemann, au fid) gum Kaffee ein%ejaben,
ihrem Dpfer einen ©trid um den Hals geworfen, ihm wmit
etnem_Hammer den Sdadel au aectriimmern verfucht und

Y!‘]l!!, il li.‘/d) nidyt ey eten war, niit
einem i tiefe ©dnitte in ben Hals beigebradyt.
S_xl viehi her Weife preften darauf die entmenjdten Weiber
die Qeidje tn einen KNoffer, den fie nad) Stettin jdidten.

Bet ;{e Angetlagte murben wegen Mordes und HRaubes;
um Tobe verurteilt, die Ullmann auferbem gu einem
afire Zudjthaus, die Sonnenberg ju einem Jahre Gefingnis.

Prr Brauer von  Genl,

rnervon Wolfferddor

Foutjeguig
bt meine [iebe Mutter qut gekannt; ach, daf
h vetlieren mufgte. Jch glaube, kein BVerlujt
elt ift fo fchmerzlich, als bie TMutter zu ver=
Li{exzvn und tazu nod) wie ich in einem fo fehr friiben
Alter.“

LAdhy, Blanca Fhre Mutter war ein Cngel. TNur wax
fte immer leidend. Jhr BVater hat den Verlujt nie iiber«
winden konnen.”

+3b babe ihn nie jo forgenvoll gekannt, wie in leg«
ter Reit; id) kann mir nidgt Denken, mas ihm folchen
Kummer bereitet Haben kbnute. I mage ihn nidht ju
fragen und er will mir abfichtlich nicht mitteilen, was ihn
bereqt.”

»Liebe B

nea, feten fie froh, bap Sie es nid)t wijjen.
Jhr Herr B verkehrte ftets fehr viel im Schlofie des
allerqniidigiten Herrn Grafen und das Haben ihm viele
®enter itbel vermerkt und fHatte er darunter wohl immer

u leiben.  Der Parteien Bunft ober Hap ijt immer
i Nur gut, dbap wir armen Leute darunter
nicht 3u leiden haben.”

ie lnterhaltung bder Beiden murde durd) ein anfangs
etoas chiichternes und dann jtdrker mwerdendes Klopfen
unterbrochen.

.Das ijt ein Fremder,” entgegnete die Alte aufhordyend,
paber wie es fdjeint, keiner, det bife Abfichten Hat, denn
fonjt wiitbe er wohl kaum fo bejcheiden anklopfen. Jdy
rgiﬂ doch gundcft erft einmal fehen, wer es eigentlidy
ift.”

Das Kiopfen-wiederholte fich einmal, diefes Wal aber
etroas ftiirker, jobal die beiden Frauen einander fragend
anfchauten, denn mer bdiefer unerwartete Befucher fein
glulr;nte, ettegte befonders das Jntereffe und Beforgnis der
Alten,

B ,Jlun begreife i) — ad, diefe Frauen.

,Spredit nicht fo laut”

Grichrocken blidkte fich Humbert um, aber da er keie
wren Menjchen in der Nibe jah, war er wiedber berubigh

JJtun will i) Cudy audy erkliren, warum id) in ben
etften Tagen fo uriickhaltend, ja fajt unfreundlich gegen
G\‘xdﬁ war,* fubr Humbertort. ,Jd) war von WMigtrauex
erfiillt —*

,AUljo deshalb,” unterbrady Hendrick van Quyk dex
Spredyer, ,und Ddiefes IMifstrauen entbehrte jeden jtichhale
tigen Grundes.”

,Jtun, hbrt nur weiter, Jhr wetdet daffelbe fo unge=
rechtfertigt nicht finden.  TMeta von Artevelbe und id
Tieben uns fdyon linger. Als Jhr ierher kamt, glaubte
Meta aus Anbdeutungen ihres Baters entnehmen zu kdne
nen, bag Jbr der fiir fie bejtimmte Batte wiret. Darum
aud) ihr Bemiiben, wie Jor wohl audy gemerkt BHabex
mwerbet —*

,Ob idy bas gemerkt habe? Mebhr wie einmal, aber
ich fhrieb Diefes Benehmen ihrem GCharakter 3u, body
fab i) Heute, bap fie febr liebenswiirdig und audy offen=
ferzig fein kRamn.”

L tun fie weik, da It eine Unbdere liebt und keinen
Zeil an dem Plane habt, wenn witklich ihr BVater bie
$ofinung hegen jollte, bag Jhr eines Tages um die Hand
jeiner Tochter anbalten werdet.”

,Rein Gebanke daran, lieber Freund, dariiber herrjcht

nun awifden uns vbllige Klarheit. Aber Habt Jhr denn
begriinbete Hoffnung, daf Jpr jum Biele gelangen wer-
bet. Meta it Gudh gugetan, dies babe ich wohl heut
bemerkt und i traue ihr wobl su, daf Sie {reu an Curer
Seite ausharren witd — aber Herr von Artevelde? Cr
ijt Gueh fonit gugetan — es ijt demnach auch nidht um
moglidy, bag Jhr ihm als Scywiegerfohn willkommen
jeib, wenn er daburdy das Gliick feiner Tochter geficher
glaubt.”
40 Humbert jdwieg eine Weile auj die efwas Dbedenklich
Frage Hendrick van Duyks. Offenbar Hatte er jich die
felbe ernjtlid) felbjt nody nicht vorgelegt, eil nod) keint
Beranlaffung dazu ffr ihn vorgelegen Hatte.

,IWir haben jeht ein Hindernis weniger,” fagte e1
endlid).  ,Jedenjalls find wir entjglofjen, Dden RKampt
mit der gangen Welt aufsunehmen. Meta ift von dem
gleichen Bebanken und feften Entfchlufy befeelt, wie id).*

Red)t fo, mein Freund und wenn iy Cuch beiftehen
kannt in dem Kampf um Guer Lebensgliick, fo foll
25 gang bejtimmt gefchehen.”

,3Jd) dbanke Cudy.”

Die beiden jungen TMinner fdyiittelten fich noch mil
kriftigem Druck die Hinde, als wollten fie dabdbureh b
Berfprechen bejiegeln unbd gingen dann auseinanber —
Humbert, um fid) wieder an fein Tagewerk ju begeben,
woahrend Hendrik van Duyck einen Bang in bdie Stadt
unternehmen  mollte, denn es litt ihn Raum mebr im
Braubhaufe, fo fehr lag thm das ungewifje Schickjal Blanca
oon Leuvens am SHeraen. '
(Fortfepung folgt.)

CStandesamtlide Rodvidten fiir Wpril 1916.
(Stadtbesitt).
®eboren jind 1 Knabe und 4 Midbchen.
Berheivatet hat fid) ein
Se

Emma Martha F 8 Safre alt T. bed Baggerfdymied
Hermann Fuchs, 2. Ver Rriegdfreimi m ge=
felle Grnjt Max Kbhler 20 Jahre alt. Die verehelichte
Steneraufieber a. D. Hermine Dorothee Ciie geb. Dichie§?7
Sahre alt. 4. Der Chefredattens . V. Rich. Rehme 59 Jahre alt.
(Qanbbesirt.)
®cboren wurben 4 eddchen wund 3 Knaber,
Berehelicht Hat fic) ein Paar.

®ejtorben,
1. Die verehel. Tagedarbeiter Marie Schwalbe geb. A<

1




nojdht in Tvebnig 59 Jalre alt. 2. Vie v
arbeiter Pauline Berta tt geb. Weid in Sdiorraun
49 Jahre alt. 3. Der Vagirvald Karl Erdmann Walther
in Trebnig 64 Jabre alt. 4. Die Witwe Wilhelmine Pa-
venfiein qeb. @ribe in KRedfuln 75 Jagre alt. 5. Hermann
Sturt Miiller 2 Monate al’ &. bed Fabrifarbeiters Hermann
Miiller in Groben. 6. Herbert Miiller 2 Jahre alt S. bed
Fabrifarbeiters Hermann Miillec in Groben. 7. Der Berge
inoalid Friedeich Albert Thielemann in Lagnily 79 Jahre alt.
8. Die verehelichte Stellmachermeijter Friederite Emilie Naue
bert geb. Seeibe in Scjortan 66 Jahre alt.

Wer 1iber das gejelid) Fuldifige
Mafy hinaus Hajer, Menglorn,
Mijdjeudyt, wovin fidy Hajer be-
findet, oder Gerfte verfiittert, ver:
findigt fid) am Vaterlande.

Neueste Hachrichten.
Grofes Dauptquavtier am .10 Vtai 1916,
Weftlidger Kriegsidenplay.

Qm dew Argounen verjudte der Feind im Anjdhluf on
eine Sprengung in unjere Griben eingudringen. Crmurde
guriidgejchlogen.

Siidiftlidy ber Hohe 304 wurden feiudlige Borfruppen
teiter suriidgedringt und cine Feldwacht aufgehoben. -

Unfere venen Stellungen auf der ohe wurben weiter
audgebaut.

Deutfde Flieger belegten diz Fabritanlagen von Dombasle
und Raon Uetape ausgiebia mit Bomben.

Dejtlicher Kriegdidanplag

Gitdlid) von Garbunewta (rwejtlich Diinaburg) wurde ein
ujfijder Borkof auf |jhmaler Frontbreite unter jdweren
Verlujten fliv dben Gegner abgewiejen.

Baltan-Rricgs{Ganplas.

Reine befonberen Creignifie.

Gefeddte an der Raulajusfront.

Renfiautinopel, 10. Mai.  Amtlicher Heeresbericht bes
Hauptquar-ier. An der Jrab-Fronr feine Verdnderung.

An der Kaufafus-Front machten wir i drtlichen Kamp-
fen, bie fidy auf bem rechten Fliigel wud im Jemtrum abs
fpielren, cine Angahl Gefangene und Beute. Jm Jeatrum
wurbe der Angriff einer feindlichen Kompagnie mit fir fie
grofien Berlujten zuriifgejdhlagen. Jm Abjdynitt von Bitlie
feine Verdnberung. Jnfolge eined fiberrajdjenden Angrifis,
ben wir im Abjdnitt von Kirves ungefihr 40 km nordweite
lic) Noudge auf eine feindlicge Abteilung unternabmen, wurbe
ber Feind in Ridtung Kirvaz juriidgervorfen und verlor da-
bei an 50 Mann und lie auc) einige Beute in unferen
Dimden. Jm Bentrum mufte eine Streitmad)t von  wei
Rompagnien, bie auf ben Fbhiingen ded Berges Vathli (5 km
nordbitlidy bes Bergesd Kope) bemerlt worden war, ben Riick
aug antveten, nachdem fie fdwere BVerlujte erlitten Batte.
Wir madyten hier eine Angahl Gefangene. Auf bem linten
Slitgel bejchiiftigte fic) der Feind in ber Kiiftengegend in ein-
selnen Abjdynitten mit Befeftigungsanlagen.

A8 Bergeltungdmafregel gegeniiber der ruifijchen Flotte,
bie offene Stidte und Dotfer an ber anatolijhen Riijte
befchiept umd Harmlofe Segler und, Fijdjerboote erjtort;
vernichtete ber Rrewser , Pdili” awifden Sebaftopol unbd
Gupatoria ein Sdjiff von 4000 Tonnen und eine Angahl
von Segelidhiffen.

Um 25. Upril begann ein feindlicher Monitor, unters
jtitht burdy bie Beobachtunacn aweier Fluazeuge, unmittelbar

fel Smbrod bdie Wmgebung von Sebdul Bahr

ch caber einer unferer Rampfiflieger weng hn,

nachdem er die feindlichen Flugreuge in die Flucht gejchlagen

Batte. bad Feuer einzuftellen, machdem ex 10 @ejchoije ofne
Grgebnié abgefencrt hatte.

Bwei unjerer Fupzeuge warjen mit Erfolg am 25. April
morgens Bomben auf dad Lager, dad Ausbefferungsdod und
feindliche Petroleumlager von Port Said und fehrten daun
unbejdydbdigr guriict.

Dempier ,Sufjey von einem deutiden luterjechont
torpediert.

Die Jtordd. Alg. 3Jtg. jehreibt:
v Stelle ecfafren, find Ddie bisher
nody ausftehenden Feftitellungen zum ESufjer-Fall in dev
Bwiiichenzeit erfolgt.  Nach dam Ergebnis ver bisher abg
jchiofjenen nterfuchung Hat fich die aud dem bier Ddama
befannten Tatjachenmaterial gewonnene Anficit, da die
Pefdyidigungen dber Suffer auf eine anbere lrjace ald
auf einen Angriff eine3 Ddeutidjen Unterfeebooted guriid;
fljren fei, nicht aufredt erbalten flajfen. €8 fann nidt
mehr begweifelt werben, baf dad von einem deutichen Untev-
feeboot am 24, Mirz d. I. torpetierte vermeintliche Kri
fehiff in ber Tat mit bem Dampfer ,Suffer” identijdy ijt.
Die deutfche Regierung hat die NRegierung der Veveinigten
©taaten biervon benachrichtigt und ihr mitgeteilr, bap fie
bieraud bie Folgerungen im Sinne der Note vom 4. Mai
3ieht.

Wiifou lehnt dic Fricdensvermittlung ab

Rotterdam, 9. Mai. Dem ,Maasbode” aufolge meloen
bie ,Central News* aus Wajhington : Man verjidjert in unter=
vichteten Rreifen, bap Prdfident Wiljon daé Crfuchen des
Papited um Bermittlung juguniten ded emropdijdjen Fricdens

Berlin, 10. Mai.
Wie wir vox zuftandi

B Swiiige Sclamimeduugen. [

BVetanntmadung

Der Bunbesrat at auf Grund bes § 3 bed Gefeyes iiber die
@rmichtigung | bes Bundesraté ju wirtidaftlichen Manahmen ufw. vom
4. ugujt 1914 (Reiy3-Gefey-Bl. ©. 327) folgendbe Berordmung exlaffen =

§ 1. Die gewerbdmifige Derjtellung von Konferven aus Fleifd)
ober unter Juiag von Fleijh, die durd) Crhigung Baltbar gemacht find,
ift verbofen.

AB Fleifd) gelten Rind:, RKalbe, Sdhof:, Schweinefletjd) fowie
Sleifch von Gefliigel und Wild aller Art, Wurftwaren und Sped.

§ 2. Bur gaverbsmifizen Herftellung von Wurftmaren basf nidt
mefhr ofd en Drittel bed Sewichts geidlachteter Rinder, i
und Sdyafe verarbeitet werden. Die Verarbeitung ber inneren Teile und
Des Burtes wwird durc) die Bejchrdnting nidjt gerroffen.

§ 3. Gewerblicjen Betricben, die fabrifmdpig Wrftwaren erftelen,
fann an Stelle ber Vefdriinfung im § 2 geftattet werden, -dah monatlich
nidyt mefr a8 ein Deittel Dderjenigen Fleijdmenge su Wurftwaren vers
arbeitet wird, die fie im Monatsdurdichnitte der et vom 1. Ditober
1915 bis 31. Degember 1915 veravbeitet faben.

§ 4. Dic Vorjdyriften in §§ 1 bis 3 gelten nid)t i die Derftele
Iung von Fleifdyfonferven und Wurftwaren zur Erfiillung von Virtrdgen,
ie ummittelbar mit den Deeredvermaltungen und der Mavinevermalting

S

abgefchloffen find.

§ 5. Die Beamten der Poligei und bie von ber juftdndigen Bes
pirbe beauftragten Sachveritindigen, find bejugt, in die NRdume der Be-
triebe, Die von ben Vorjdyrijten der §§ 1 bi3 3 betroffen werben, jeberzeit

eingutreten, Ddafeldjt Wefichtigungen  vorzunehmen, Gejdyiftdaufzeicd)nungen
cingufeben und  nad) ihrer Auswabt SProben jur lnterfudgung gegen
Gmpfangsbeftitigung ju entnehmen.

Die Unternelmer fowie die von ihnen bejtellten Vetricbsleiter und
Huffictsperfonen {ind verpflichtet, bem Beamten Dder Polizer und den
Sadyoerjtindigen Austunyt iber - bas Verfahren bei Herftellung der Cr=
jeugnifje, iiber bie ur Berarbeitung gelangenden ©toffe, indbejondere
and) iiber beren Menge umd Herfunft, ju ertetlen.

§ 6. Die Sadperitindigen find, vorbebaltlich Der bienftlichen Be-
ridterftattung und Dder Anzeige vox Gefepwidrigleiten, verpflidhtet, iiber
die Ginvihtungen und Gefdyitaverfiltnifie, welde durd) bie Aufficyt
au ijrer Qenntais fommen, Verjdmicgenbert zu beobachten und fid) der
Mitteilung’ und Berwertung der Gejchdfts= und Betriebdgeheimniffe Fu
enthalten. Sie find Bierauf gu pereidigen.

§ Die Unternehmer der von ben Vorjdyuiften ber §§ 1 bis 3
Beteoffenent Betriebe Baben einen Abdruc biefer Bevordnung in ihren
Betriebsrdumen ausjuhdngen.

§ 8. Die Sandesgentralbehbrden erlaffen bdie Beftimmungen jur
Yusfithrung diefer Berorduung.

Der Reichsfangler Fann Ausnafhmen vor dem Vorjdyriften biefer
Berordrung ulaffen; fiir bie Herftellung von Frifhwurt fnnen audh
die & ralbegdrden U sulafjen.

§ 9. Mit Gelditrafe bis su fiinfsehnhunbdert Maxt ober mit Ges
fingnis 018 i brei Ponaten wirh beftraft

1. wer den Bor{driften der §§ 1 bi3 3 und 5 Abf. 2 guwiberhandelt;

" mer ber Borjchrift ded § 6 juwiber Veridywiegenheit nicht bes

obachtet ober Der Mitteilung oder Verwertung von Befdyafts-
ober Betriebsgeheimnifien fidy nicht enthilt;

3. wer ben im § 7 vorgejchriedenen Aushang unterfdft;

wer Dben au Grund ves § 8 ALY 1 erlaffenen Beftimmungen

swwiberhanbdelt.

S bem Falle Der M. 2 tritt die Verfolgung nur auf Antrag ein.

§ 10. Die jufttindige Behorve fanr Betriebe fdhliefien, beven Unter=
nefmer oder Leiter fi Befolgung der Pflichten unzuverldfiig seigen,
bie ihnen burc) biefe LVerordmung ober die dagu exloffenen Ausfithrungs-
befiimmungen auferlegt find. "

®egen die Verfiigung ift Befiverde uldffig. Ueber die Bejchmwerde
entfcheidet die ohere Verwaltungbehbrde endgiilig, Die Bejdywerde be-
wiclt feinen Aufjdjubd.

§ 11. Die Borjdyriften diefer Verordmung finbew auf die. Herftel=
{ung von Fleijcyfonjerven und Wurfhwaven durdy Berbraudhervereinigungen
aud) bann Amwenbdung, wenn  die Derjtellung nicht gewerbdméig exfolgt.

§ 12. Dicfe Verordnung tritt mit dem 4. Februar 1916 in Serait.
Der Neicystangler beftimmt den Beitpuntt bes Aupertrafttretens.

PBerlin, den 31. Janwar 1916.

Prer Stellvertreter des Reidysfanglers. Delbriid.

Ausfiibrungsanweifung
snr Bekanntmadjung tber das Berfitttern von Kavtsfiein
woms 15, April 1916, (Ncids-Cefey-Blatt S. 284).
Ueber @treitigleiten daviiber, welye Mengen von €rzeugnifien der
Rattoffel-Trodnerei an  die Froden - Kartoffel » Bermertungsgejellichaft

au liefern find, ent{ceidet, 'wie bierdurch gemik § ¢ Ubjag 3
der Befanntmadjung fber bas  Verflittern  vox Rartoffen  vom
15, April 1916  (Reidh)s-Gefes-Blatt €. 284) beftimmt  wird,
ber Qanorat, (Oberamtmany), in Stadtireifen der Grmeindevorftand. Auf
Bejdmwerde enticjeibet der Regievungsprdfident, in Bexlin der Dberpriific
bent entgfiltig.

Berlin, ben 20. April 1916.

Der Minijter des Juners. von Loebell.
Der Minifter fiic Handel und Gewerbe. . A Qufensty.

Der Mintjter f. Landwirtidaft, Dominen n. Forfen. I.9L ®raf v. Kaiferlint.

Durd) Befanntmadjung vom 10. 5, 1916 Nv. W. IL 51700/4. 16.
KRA §abeid) einen Nadjtrag su ber Betanntmadyung betr. Bejchlognahme
baummollener ©pinnitoffe und Garne (Spinn= unbd Webverbot, RNr. W. IL
1.700/2. 16 KRA) erlafjen. Die NadjtragsBerordnung ift in den amtlidjen
Beitungen und in ortéiiblicher Weife verbffentlicht worben.

Magbeburg, den 10. Mai 1916.

Der ftellvertretende Kommanbierende General ded IV. Hrmeeforps :
Frhr. v. Lynder
@eneral ber Infanterie, & la suite ded Luitidiffer-Bataillons Nr. 2.

Anorduung
fiber Notidladinngen.
uf Grimd bed § 6 Adfap 4 und bes § 10 UGL. 1 B3 3 ber
Betmmtmadgung  iber Fleifchverforgung vom 27. Miiry 1916 (R-G-Bl.
©. 199) wird mit Ermdd) tigung der SQanbedzentralbehdrden fiir den llm=
fang ber Proving Sadjien folgende Anordnung eclaffen:

1. bie Frift fir bie Anseige von FNotidladtungen wird ouf 24
Stunben nac) der Schlachtung vertizat. Bur Anzeige find auper
den ©djlachtend n  und den Fleijebejhauern audy die Tridyinen
bejchauer verpflichtet.

. das Fleild) aus Notiylachtungen ift in jedem Falle an eine von
dem Rommunalverfand ober der Gemeinde ju beseichnenden Stelle
abjuliefern. Der Befiger ift dafiiz zu entjdjddigen. Die Feit:
fegung ber Entfdyibigung erfolgt im Streitfalle enbgiiltig durc)
ben Regierungéprdfiventen. Bei ber Feftiegung ift die Gite und
Permertbarleit bes Fleiiches u beriidiichtigen, die Bubilligung des
Dicyitpreifes witd bei Notidlacjtungen in der Regel nidyt gerechts
fertigt fein.

3. Juwiderjandlungen unterfiegen den Strafoorichriften bes § 15
ber Belanntmadjung vom 27. Marz 1916.

Magbeburg, den 6. Mai 1916,

e

Per Oberp ent.

tunbweq ablefnte.
Stadyelbeeren,
Rbabarber,
pargel

Pid. 60 und 40 Bfg.
empfieflt

Wwe. A Hajerkorn.

Wanoerhaushaltungs-

(ﬁ“f@. Der  Kodturius be-
ginnt am Diendtag dex 16, Mai
morgené 8 Ube im ®ajthof ,RNord-
fEllﬁd\FL Hoi.” S

Sidniga-Surabud

Stk 80 Prg.

Jrabrplanbudy
fitr Witteloentfdifand
Stadk 25 Prg.

Otto Lieferens.

empfiehlt

Stube, Kiidye,
2 Qommern umd veidlidy Bubehor
jom 1, Juli 1916 eder fpiter an
ubige, folibe Seste 2 vermieten.
Ferd. Gresse,
Bahnitrage 1.
Sonnabend e

qoldener  Klemmer

verloren worben, abjugeben
Begerftrake 71.

Weizenkiecie-Verkauntf.
®ie fitr die biefige Stadt beftimmte Weizentleie wird am
Douncvsiag, den 11. Mai 1916
bei ber Firma ©. Hiuber hier jum BVerfauf gelangen.
Die biefigen Bejiger von Kiihen und Siegen forbern wir fiermit anf, die
Rleie an diejem Tage dbort ahubolen.
Teuchern, den 10. Mai 1916,
Der Magifivat, SKuobbe.

Die Grwerbefienerrolle der Stabt Teuchern ffic dag Fech-
mmggjahr 1916 liegt in der Jeit vom 11.—18. Mai bs. I8. in der Rim-
meretfafje sur Cinfidyt offen.

Wiv weijen daraut hin, daf die Cinfichtnahme mur den Steuerpflic)-
tigen des Veranlagungdbesivts gejtattet ift.

Seudern, den 8 Mai 1916.

: Prr Magiftrat. Knobbe.

Unfere @tadtiparfaffe beswedt jur fideren verzinslidyen Anlegung
von Griparnifien und jur Griangung von Darlehen Gelegenbeit ju bieten.

Ginlagen werben jederseit angenommen und betvigt der Findfup
81/,%), bei tiglicher Verzinjung.

Teudern, den 5. Mai 1916,

Am 5.

G5 Das Knrvatorium der Stadifparkaife.
|I
Ii arbeiter der

Lehrer Artur Heiland

vor Verdun den Heldentod fiir sein Vaterland, Wir be-
trauern damit den zweiten lieben Kollegen, der uns durch
den Krieg entrissen wird. Ehre seinem Andenken.

Das Lehrerkollegium der Stadtschule.

Rnobbe.

Mai starb unser verehrter

Flechten

miss. und trockene Schuppenfleche,
Bartflechte, skrophulSse Ekzema,
Hautansschlige

%
pffene FiiBe
Aderbeine, alte Wunden werden
wirksam bekimptft durch die
bewiihrte und &rztlich empfohlene

RINO-SALBE
schiidlichen Bestandielien
ose M. 115 w. 2.25
Original Packung gesstzl. geschiltat
feed, Schubert & Os., 0. m. 5.8, WelnbBhla.
@ Zu haben ia alien Apotheken. &

Frei von
Do

POBERAA IO ‘
fiir Gemeinden
wie

Tabellen, Steuerzettel,

Kostenanschlage, For-
mulare aller Art, Ak- |
tendeckel, Aktencu- |

verts, Jahresberichte,
Quittungen uw. s. w. |
fertigt bei billigstem |
Preise sauber und schnell |
an die |
Buchdruckerei |
von O. bieferenz |

Teuchern.

SO

SOOI

ORI

|

Revatrion, Druct und Verlag von Otto Liefereny, Teudern.
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Donnerstag, dew 11. Wai 1916,

- belitid)lanh und llnrlcrrifa.

Wie Amerita gerupjt werden foll. Langjame Kidrung.
Die deutjche Reich8regierung Hat n jrer Antmworinote
an Umerifa ind Bentrum getroffen. Das beweift bas Nber-
mafy jdymahjichtiger Wut, ba in ben Blattern der Ententes
re%e gum Yusdrud fo Unfere Feinde befiirdyten das
%&;limmixe, das ifnen in der Sadje w! abren fannm, bdie
Umgehung des Brudyes ber BVereinigien Staaten mit Deutidy-
fand. Sie haben daber ein Tromumneljeuer von Befdmorungen,
Borfi serftedten Drohungen gegen ben Prafids
Lleibt abjumarten, wie weit Herr
Wilfon, ein aujredjter und nur von jeinem Gemwiffen
abhdngiger Gtaatdmann fein will, fid) burd) bas wvereinte
Bombardement GEntentebldtter beeinfluffen lajfen wird.
Dat er Augen gu fehen, o muf er erfennen, welden Hert
die Berdddytigungen und Sdymdhungen Deutjdhlands bdurd)
den Bierverband Haben und fdon immer gehabt Haben.
Jebem MWort der deutfdjen Note unterftellen unfere Feinbde
eine Qilge ober Hinterlift und verharren bei ifrer Behaup-
tung, daf Deutigland nur jdeinbar nadygegeben habe, um
%eit 3u gewinnen, aber fdon bei nadjjter Gelegenkeit fein
edjen bredjen mwerde. Sie beweifen damit die gange
ihrer Bedrdngnid unbd laffen erfennen, daf ihnen dag
Miefjer bereitd an bder Kehle fist und ifnen nur nod) fhnellite
Hilfe etwad nitgen fann. Sie fagen felbit, dak Deutjdiand,
jobald feine Untmwort bie 3 mung Bilfond gefunden
BHaben 1wiirbe, den 11-Bootlri alsbald in unverminberter
Sdydrfe wieder aufnelmen und bdadurd) bem Brud) mit
merifa Gerbeifithren miicde. Aber fie habeén nid)t einmal
mebr Beit, aud) nur jo lange ju warten. Sie maden fid)
in ibrer ngft und Berzweiflung unenblidy ldderlid) und
verddytlid) bagu. Sie verraten Ddamit jugleid) aber nod),
daf fie von Amerita eine fefr betrddytli ilitdrijche linter=

itﬂbbu:g beanj rud)‘ﬁn !mi'nﬂu\. PBr 0
rbantert e Bol! tinnen aud bent. 3
e S

D

| waxrite

colorchecker EEESH
r %

Brafies Hauptquartier, 9. Mai 1916.

Jm Anidiug an die Grislge auf Hihe 304 wurden
melreve fiidlid des Termitenhiigels, fiidlih von Haue
court) gelegene feiudlidhe @raben erftiivmt.

Gin Verfud) des Gegnerd, das auf Hohe
304 wverfovene @clande unter €injop ftacfer Redifte
suriidimerobern, j@eitevie unter fiir ihu fdywe:
ren Berinfien.

Ghenfowenty Yatten fraujbfije Wugriffe anf dem
ORufer der WMans in der Gegend bed Thiaumont. Gehoftes
@Grfolg. Die Bahl der fraw;biilden Gefangemen ijt
bort awf 3 Offiziere 375 WMamn (aufer 16 Verwunbdeten)
geftiegen. €3 wurden 9 Mafdyinengemwehre erbeutet.

Un allen dibrigen Fronten ift, aufer mehreren fiiv uns
erfolgreichen Patrouillenunternehmungen, nidts Befondered
3u beridyten.

Dejtlidyer wubd %nl!unhim‘imumnq.

Nichts neues.

Weftlidier Kriegsfdauplas.
Die Eroberung der Hihe 304.

Gine ber widytigjten und jdywierigjten Kampfhandlungen
im JNorden pon Verdun ift abge{dyloflen. Die Hobe 304 ift
in unferem Befil, obwohl bder Feind mit allen Kraft- und
Madytmitteln an ihrer Verteidigung gearbeitet Hatte. Nidyt
befonders grof ijt bie Angahl ber Gefangernen: 40 Dffigiere
und 1280 Wann, um fo mebr, al8 fie fid) auf mehrere Tage
verteilt.  @roff inbeffen find bie blutigen Werlujte bder
Frangofen, die nidt nur durd) bas Trommelfeuer unferer
Urtillerie, fondern aud) am Tage bded Endlampfes bdurd)
unfere pradytvoll anftiirmenden Truppen verurfad)t wurden.
Die Heeresleitung gedentt riihmend ber pommerfihen
RKampfer. Gie hatten den Nordhang der Hibe gu erreichen,
ein iiberaud {dymieriges @eldnbe, bas bdurd) einige Walde
ftiide bebindert witd und auferbem von bden Framgofen in
einen ausgegeidyneten Berteidigungdjuftand gefebt mworden
war. Der deutidhe Angriff brad) Fugleid) vom Weften und
vom Nordoften [og. JIm Weften war bdie Aufgabe gu Ibfen,
ben jditgenden und bdie Hobe flantierenden Camardwald zu
nehmen, um unferen nérdlidien Ungreifern Quft ju jdaffen.
Aud) diejes Unternelmen ift glingend gelnngen. Wir find,
wie der Kriegsberidyterjtatter der ,Bofl. Jtg.” meldet, nicht

uno 1rog Der stanonen emes Rreugers, der fidy Hftlid) vom
Umad befand. Jn bdiefer Sdjlacht verlor ber ‘,_g(nb fieben
Dffigiere und mebhr al& dreihundert Tote nnd Wermunbdete,
bie tilrfifhen Berlufte dagegen betragen etwa breifig Mann.

Die Veute von Nut el Amara betrdgt 40 Lanonen
verfiebenen Ralibers, 20 Mafd)inengemelre, faft 5000 Se-
wehre unbd eine grope Menge Artillerie- und Jnfanterie-
munition, ein grofed und ein feine8 Sdiff, bie gegenmairtig
wieder vermenbdet werden, 4 Hutomobile, 3 Fluggeuge un:
eine Menge friegdgerdt, das nod) nidht geaﬁ[}%& ift. Dia
Waffen und die Mynition, die in den Fluf geworfen wur-
Den, werden nady und nad) geborgen.

Der Deutidje Reidystag iiberwied am Diendtag in
feiner erften Sigung nad) bder Dfterpaufe sunddyft obme
Debatte den {dleunigen Antrag ber beiden fogtaldemotratijden
Frattionen auf Einftellung bes Berfahrens gegen den bg.
Yiebtnedht und auf Entlafjung diefed Abgeordneten ausd ber
$aft der Bejdydftsorbnungslommiffion, bdie am  Freitag
bereitd Beridyt erftatten wird. &8 folgte bie erfte Rejung
be8 @efegentouris iiber die Kriegajdaden im Reidysgebiet.
Minifterialdirettor v. Joncquieres filhrte aus, das vorliegende
Befely ermeitere ben Rahmen bdesd Rriegsleiftungsgefees von
1878 erheblid). " @2 beftimme bie Hdbe bes éd)abenéi, bie

. ber Feftftellung gugrunbde gelegt werden folle. Die bidher

nut im Befig der Hohe 304 und ded gangen Grab ]
ihres Nordhanges, jondern aud) villig im Befiy des widitigen
Camardmwaldes

Farbige Veritirtungen auf der frangdfijchen
Front. Daé frangdfijhe Kriegéminifterium feilt mit, daf
aujtralijdje und neujeelandijdhe Truppen in Frantreid) an-
gefommen find und einen Teil ber Front bejelt haben.

@uglands HUngretfbarfeit bereitet ayd) den Jtalienern
bereits ©orge und veranlafit fie gur Unferbreitung mohle
gemeinter Borjd)ldge gur Abhilfe an die [onbdoner Adreffe.
Laut . Roln. Ftg:~ widmet ber  Londoner Korrefponbent
beg ,Giornale 0'Jtalia Der Fafhrt der bdeutfchen Luftichif
in Berbindbung mit bem Flottenangriff auf bie englifche
Riifte cine linyere Betradytung. Er bedeute die erfte gro! Q
artige pereinigte Handlung von Ruftidyiffen und Flotten-
einbeiten, uglei) aud) bie erfte wutlidje Grfahrung itber
ben grofen Wert, den ein Quftidyiffgejdhmader fitr eine Flotte
befigen fonne. Die Hoffnung, daf bdie englijh-deutide R
palitdt gur See einmal in einer grofen &e!d)k\dﬁ ausges
fodyten merde, fdjminbe immer mebr, dagegen Babe man
jebt die Grfahrung gemadyt, baf ed tmmer ?d;miedger mwerbe,
ie Ritjtenjtddte aud) mit einer ungebeuer grofen Flotte
egen iiberrafdjende Angriffe Ded fFeindes ausreidhend au
?daikseu. Daraud ergebe fid) die Notmenbigleit, die Flotte
mit einer grofen Sahl von feinen und leidten Fab;

gegal) Borentidyddigungen blieben bhinter der Hohe des
wirfliden Sdadens guriid. (BWahrend diefer Husfithrungen
beivaten bie bulgarifdhen Parlamentarier die Diplomaten-
loge). - Die Abgg. von Redjenberg (Jtr) und Gmmel (Sogd.)
fprachen ibre Suftimmung gu ber Vorlage aus.

Abg. Siehr (Vp.) beantragte bermeifung der BWorlage
an eine Kommiffion von 28 Witgliedern. Sdjon nady dent
aoeiten Ruffenenfall fei e8 al8 eine Ehrenpflidyt des Jeidjes
begeidynet worden, in Dftpreupen helfend eingugreifen. Jeht
madjte man allerlei Rlanfeln mbd wollte nur ahlen, weni
bag Reid) bei Raffe fei. Abg. Thoma (ML) betonte, das
@efeg folle nur fiir einige befondere Fille Ent{dyadigis
durd) bad Reidh gufidern, in der Hauptiade aber eine
Deitlidje Regelung Hir die Entid)ddigungsgerwdbrung fe
legen.  Mittwod): Weiterberatung. .

Ricine polififdye Nadrigien. e

{iber die angeblidje Ronferenz von MWern jd reibt
bie dortige ,Tagwadit”: Das nu&h!nbi?dy Zelegrapher biire
melbet, daf nad) dem Mufter ber {landinavtjen Staaten
in Juni in Bern ein kongreg‘muttaltt ©taaten ftattfinden
foll. ¥n diefem Rongrep werden famtlide Reiter der aus:
wértigen ﬂlngtkqm ten der neutralen ©taaten teilnel;men.
Bisher Histen D Sdymeben, gen und Holland
ibre Itilnuﬁrg: gugefagt. Die Antworten vom Spanien,
Ruménien tad Gei

audguriijten, weldje alé Abmehrpoligei burdy ifre @e'd;mbin‘
Digleit unb grofe Menge gegen offenfive Unternehmungen
Ded Feinbed gute Hilfe leiften tomnten. i

Der Seetrieg.

_ Gnglijdje Sdiffsveriufte. Nad) Londoner Melbungen
befinbet ficy ber bder englifdhen Sdjiffahridgefelfdaft White
Star gehdrige Dampfer ,Eymric” im finfenden Juftande.
Die ,Cymric” hatte feine Fahrgdfte an Bord; fie befand
fiy mit gemifyter Qabung auf der Heimreife nad) England.
Wie Reuter meldet, foll bie ,Eymric* von einem Dbeut{dyen
ilnterfeeboot im Atlantijdhen bgecm torpebiert worben fein.
— Rad) einer iiber Brejt eingetroffenen Meldung gerftdrie
ein deutjdyes Unterfeeboot den englifen Biermafter ,Jal
gtg", 2 Dffiziere und 10 Mann rourden gerettet. Das

didfal on 14 Mann ift unbetamnt.

Gin Seegefedit bei Oftende. Gelegentlic) einer
Grfundungsfabrt Batten amtlicher Meldung sufolge gmei
unferer Inzgzbubno!e nordlid) Dftende am 8. Mai vormittags
cin furges Gefecht mit fiinf englifdjen Jerftirern, wobei ein
Berftorer burd Untillerietreffer jdymer be fdabigt
wurde. MnJere Torpeboboote find wofibehalten in den
Dafen guriidgelehrt.

Yus Parié wird dem ,Berl. Tagebl.” itber Rotterbam
emeldet : Der grofe Dampfer ,Doutalla der Compagnie
e MNavigation Paquet in Dlarfeille rourbe durd ein deut{des
1I-Boot angegriffer. Der Kapitdn und der erfte Dffigier
befanden fid) auf der Briide, a8 fie auf eine Enifernung

von 800 big 700 Metern ein U-Boot fihteten. Sofort wurde
befofhlen, ben Steven ju mwenden. Dant guten Mandorierens
entfam bdie ,Doutalla” dem Torpedo, ber in einer Enifers
nung oon einem Meter am Hinterfteven voriiberging. Eine
Stunde fpiter fidjtete man auf der ,Doufalla” das (‘?Beriffng
eined U-Bootes, worauf mehrere gutgeridtete Ranonenjdiifie
abgefevert wurben. Die ,Doufalla* it in Toulon ein-

getroffen.
Der ftiictijde Krieg.

Jn ben Kampfen am Suegfanal bei Katia und Divar
nafmen bdie Tiirfen ben Engldnbdern erfeblide Beute an
Qaittieren, Belten, Sdbeln, Gewehren und fjonftigem Kriegs-
material ab. Bei Aden, dad am Sitbwejtzipfel Urabiens
Tiegt und ben fitbliden Jug jum Roten Meer und da-
mit jum & bet iterte ein Mberrumpelungs-

fuch by fiir ben
fFeind. Dag f auf Amabd.
Der Feind g i b %mad auf
und gog ) i oy feiner jdyweren Ge-
jdhiige, i nan herangefithrt worden warven,

At

ftiinben nody aus. Das Prd-
fibium be8 SRongreffes werde der {dweizerifhe Bunbdes-
prafibent innehaben. Wir mbdyten gu biefer Melbung einfh-
mweilen nod) ein Fragegeidhen fepen. Jn der Schwey weih
man — offigiell wenigften8 — nod) wichtd von etner jols
Ronfereng, unb bdie Melbung, die nidt etnmal ben Jroed be
Bufammentunft angibt, it aud) nidt befonbers glaubmwiixbig.
Umeritas Antwvors, die angedlid) in einer gang furgen
Note befteBt, foll bersits am Montag von Wafbington nad
Berlin abgefdjict morben fsin. g
Dev q;l)aph nnd Wmerila. Nad) Lonboner Melbungen
el Wafhington beftdilgt 8 A, daf Prafident Wiljon die
Rnreging Deg PBapited, Ddie Weretnigten Staaten follien zu
gunjfen Des %mbena ihre Lermittlung anbieten, volljtindig
ablefjnen merde. — Die beutfdhe Antmwort an Amerifa
Bat Birider Bldttern gufolge im Vatifan einen fety
guten indrnd emwedt. Papft Benedilt, der umermili
fid) fitr erbeifithrung bes Friedens thtig ift, flirchtete bereidy
baB e8 gelingen tonnte, aud) Amerifa in ben gegemwirtigen
furdytbaren Bidlferfrieg Dineingutreiben, womit nidht nur ém
wefentlidier Mitbelfer Jeiner Fricdensthtigtelt entfernt, fom:
Dern aud) eine Friedensmdglidhleit i unabfehbare Ferire
entriidt wiirde. Jn der Fraftvollen, rubigen und vornehmen
Spradje der deutidien Antwortnote, weldye eine weitfdauenbde
unb groBgiigige Politif verrdt und mohltuend abftidyt ge:
die Prefjeduperungen der Entente, befonbers der 'LtulimiY;
fatholijhen Truftpreffe, erblidt ber Batifan eine fidere
Unterlage einer dauernden und ehrlihen Verftdmdigung
Deutfhlands mit Amerita.
Gugland warnt die amerifanifden Friedens«
freunde. @in RQondoner Blatt fagt inbegug auf die
riebensandeutungen bder deutfdhen Note, wie bem ,B. T.*
itber Motterbam gemelbet mwird, man tonne nidt glauben,
baB bas amerifanijdie Wolf fid) Dagu werbe bereit finden
laffen, die gemiinfdite Jnitiative gu ergreifen. Jebod) zd
Amerita auper den Deutfdj-Ameritanern gahllofe idealifiifdye
Friedendfreunde. Diefe warnt das Wlatt. Sie finnten fid)
Riithe und Cuitdujdung erfparen, wenn fie fid) ein fiir
allemal Rechen{chaft dariiber geben wiirben, .baf der Befdhlup
fejtitebe, ben’ Rrieg fortgujeen, bi8 bdas Jiel volljtdndig
erreicht fei, und Daf in Diefen Rriege feine Stelle fet fiir eit
Abfommen oder eine unpatriotijdhe BVermittelung.
Negelung der ruminijden Getreidbeausiubr.
®egen die Regelung ded Getreideverfaufs und der Ausfubhr
madyt fich in jahlreidhen Stabdten, namentlid) in den Donawe
Difen, eine lebhafte Gegnerfdaft geltend. i fadylid) find
efreidehindler, Grporteure und Kommiffiondre ~hHiervon
JBart betroffen, deven Tdtigleit vollfvmmen lafmgelegt wird,
iindem Bantern e Cracuanifie nur an Idndlichen Banfen




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 56.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






